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HagesneuigkeiLen .
Baden .

- I Am Sonntag Bormittag reiste der
Kaiser in Begleitung des Kronprinzen von
Jmlien über Saarbrücken und Landau nach
Karlsruhe ab ; hier erfolgte die Ankunft um
t, Uhr Nachmittags . An den Empfang im Bahn -
Hofe schloss sich der feierliche Einzug in die
prächtig geschmückte Hauptstadt Badens an ; im
ersten Wagen fuhren der Kaiser und der Groß -

hcrzog , im zweiten Wagen befanden sich der
Kronprinz von Italien , der Erbgroßherzog von
Baden und der Prinz - Regent Albrechr von
Braunschweig . Die dichten Volksmassen jubelten
den Fürstlichkeiten , namentlich aber dem Kaiser ,
ununterbrochen zu ; am Marktplatze wurde der
Kaiser vom Oberbürgermeister mit einer
patriotischen Ansprache begrüßt . In seiner Er¬
widerung verwies der Kaiser auf feinen im
vergangenen Frühjahr in Karlsruhe statt¬
gefundenen Besuch und erinnerte er hierbei an
die damals im Reiche infolge der Militärfragc
herrschende gespannte Lage , welche Angelegenheit
nunmehr zum ersprießlichen Ausgange gelangt
sei . Bei ihrer Ankunft im Residcnzschlosfe
wurden der Kaiser und der italienische Thron¬
folger von den fürstlichen Damen empfangen ;
Abends fand Gala - und Marschallstafel im
Schlosse statt .

Karlsruhe , 12 . Sept . Das Paradefeld ,
auf welchem das große militärische Schauspiel
am Montag Morgen sich vollzog , ist das näm¬
liche , auf welchem vor 8 Jahren Kaiser
Wilhelm I . zum letzten Male die Parade
des 14.

'
Armeekorps abnahm . Ter Forch -

hcimer Exerzierplatz liegt eine Stunde
südwestlich der Stadt Karlsruhe , am westlichen
Rande des oberen Hardtwaldes , durch den
mehrere Wege von der Lladt sowohl als den
benachbarten Ortschaften dahin führen . Auch
von der in einiger Entfernung westlich vorüber -
ziehcndcn sog. Rhcinstraße , die von Mühlburg
nach Rastatt führt , kann man das Paradefeld
auf mehreren Feld - und Vizinalwegen erreichen .
Hatten die trüben und regnerischen Tage der
vorigen Woche einige Besorgnisse erweckt , so
war

"
die Freude um so größer , den heutigen

Tag mit dem schönsten Kaisern ) etter an -
brechen zu sehen. Ter Helle Sonnenschein , der

T-enilletoir . 41 )

Nnebmbürtig .
Roman von H . v . Ziegler .

( Fortsetzung .)
Auch Graf Rudolf halte ein trostloses Christ¬

fest gefeiert , denn der Brief Stettens hatte
seine schönste Hoffnung nahezu vernichtet . Auch
er wartete unruhig auf Hohcnthal , der noch
immer weder geschrieben , noch seine Ankunft mit -
gctheilt hatte .

Es war an Sylvester , nur wenige Tage
vor dem großen Fest beim . . . .

' scheu Ge¬
sandten , zu dem auch der Graf geladen war .
Rastlos wunderte er im Zimmer auf und nieder ,
während die Gedanken kamen und gingen , ohne
zu trösten , zu lindern oder einen Ausweg Zn
zeigen .

Ta klangen Schritte über den Korridor , die
Thür ward geöffnet und ernst und schweigend
stand Baron Hohenjhal vor dem Freunde , der
ihn zuerst anstarrte wie ein Phantom .

„ Eduard, " rief er dann , aufspringend , „ bist
du es denn wirklich ? Du kommst zur rechten
Zeit — wo warst du ? "

„ Bei Theresen
' s Grabe .

" antwortete der

die Helme und Waffen der von allen Seiten
anrückenden endlosen Truppcnkolonnen glänzen
und flimmern machte , wurde durch eine leichte
Brise aus Nordost soweit gemildert , daß man
sich günstigere Vorbedingungen für eine solche
militärische Aktion gar nicht wünschen konnte .
Lange vor den Truppen hatte sich das Pub¬
likum zu Fuß , zu Pferd , zu Fahrrad und zu
Wagen , auf allen nur erdenklichen Fahrzeugen
cingefunden , um das seltene militärische Schau¬
spiel zu genießen . Wer es erschwingen -konnte ,
der gönnte sich einen Platz auf der großen
Tribüne , welche am Defilirpnnkt errichtet worden
war ; neben derselben befanden sich die Wagen¬
plätze , und gegen die Stadt zu , also dem linken
Flügel der Paradeaufstellüng gegenüber , die
Stehplätze für das allgemeine Publikum , welches
eine von Berittenen bewachte Schranke zurück¬
hielt . Die Kriegervereine des badischen
Verbandes erhielten Ehrenplätze innerhalb der
Schranken ; sie bildeten mit mindestens 150
prächtigen Fahnen ein Spalier der Front der
Truppen gegenüber . Der Aufmarsch der ver¬
schiedenen Truppentheile aus Karlsruhe und
den Quartieren in den umliegenden Ortschaften
erfolgte mit genauer Berechnung in sehr kurzer
Zeit ; er begann um 9 Uhr und war eine gute
Viertelstunde vor 1 «) bis auf das Einrückcn in
die eigentliche Paradefront geschehen ; 5 Minuten
vor 10 war auch dieses letztere vollzogen .
Präzis um 10 Uhr erschien der Kaiser in
der Uniform seines Lcibgarde -Husarenrcgiments ,
gefolgt

" von den Fürstlichkeiten und einer
glänzenden Kavalkade hoher Offiziere aller
Waffengattungen , em Zug von kaiserlicher
Pracht . Vom Großherzog empfangen und
von den Truppen mit Hurrah begrüßt , begann
der Kaiser vom rechten Flügel aus im Schritt
das Ab reiten des ersten Treffens , in welchem
8 Infanterie - und Grenadierrcgimenter , 4 Jäger -
bataillonc , die Unterosfizierschule Ettlingen , das
Fußartillerieregiment Nr . 14 und das Pionier¬
bataillon Nr . 14 ausgestellt waren . Das zweite
Treffen , welches vom Erbgroßherzog kom¬
mandier wurde , enthielt 4 Dragoncrrcgimenter ,
2 Feldartilleriercgimenter und das Train -
bataillon ; hier geschah daS Abreiten vom linken
Flügel aus . Die Gkoßherzogin , die Erb -
großherzogin , die Prinzessin Wilhelm ,

ernste Mann einfach , „ wie ich alljährlich an
Weihnachten zu thun pflege . Ich fand Nora 's
jubelnden und doch auch muthloscn Brief beim
Heimkommcn vor und bin nun hierhergeeilt , um
zu sehen , was und wie ich euch Beiden helfen
kann ."

„Du weißt , daß ich Nora liebe ? "

„ Ja, " cntgcgncte Hohcnthal bewegt , „ sie
schrieb es mir , aber — ich wußte es vielleicht
länger als du und sie . "

„ Ich gehe jetzt zu ihr , Rudolf . .Hast du
eine Botschaft , die ich bestellen kann ? Vielleicht
nimmt mir Stetten das Wort ab , nicht zwischen
Euch zu vermitteln und dann muß ich mein
Wort halten . "

„ Grüße sie viel tausendmal, " seufzte der
Graf , „und sage ihr , daß ich ihr treu bleibe
in allen Lebenslagen . "

Hohenthal ' s Änknnft wurde ein Lichtstrahl
für Nora , deren Muth völlig gesunken war ;
lachend und weinend warf sie sich in seine Arme
und lehnte das schmerzende .Köpfchen an seine
breiten Schultern . „ Gott fei Dank , daß du da
bist ! Nun wird Alles wieder gut ; nun geht die
Sonne nicht ganz unter .

"

„Wie geht es dem Papa ? " fragte der Baron ,
die Stirn seines schönen Pathenkindes küssend ,
„ er ist doch wieder wohl ?"

ihre Tochter , die Erbprinzessin von Anhalt ,
und die Gräfin , Rhena schlossen sich in
mehreren Wagen , Vier - und Zweispännern , an .
Sogleich folgte das Defiliren , zuerst in
Kompagniefronten bezw. im Schritt , dann in

^ Regimentskolonnen , bezw- bei den berittenen
jWaffen im Trab . Der Großherzog , der Erb - ,
i großherzog und Prinz Karl führten persönlich
Ihre Regimenter vor . Nachher besichtigte der
- Kaiser noch das Kadettenkorps , welches der
Tribüne gegenüber Aufstellung genommen hatte ,
und ritt zum Schluß mit der gesammten Be¬
gleitung und dem Gefolge die Front der
Kriegervereinc ab , auf deren rechten Flügel
der Verbandspräsident General Röder von
Diersburg Aufstellung genommen hatte . Der
Kaiser hielt oft an , um einige huldvolle Worte
an einen Veteranen zu richten . Nach dreistündiger
Dauer war die Parade um 1 Uhr zu Ende ,
und um 2 '̂ Uhr ritt der Kaiser mit dem
Großherzog , den Fürstlichkeiten und der

, Generalität an der Spitze der Fahnenkompagnie
und der Standartcn - Eskadron in die Residenz¬
stadt ein , von dem in den Straßen massenhaft
angcsammeltcn Publikum mit brausend sich fort -

! pflanzenden Hochrufen begrüßt , für die der
! Kaiser mit militärischem Gruße freundlich dankte .
zNach der „Karlsr . Zrg .

" hat sich der Kaiser
! sehr anerkennend über die Haltung der Truppen
s ausgesprochen .
i Karlsruhe , 12 . Sept . Bei dem gestrigen
! Pcrradcdiner brachte der Kaiser , die An¬
sprache des Großherzogs erwidernd , einen

Trinkspruch aus , worin er nach Worten innigen
Gedenkens an seinen Großvater und Vater
sagte , der Großherzog sei nicht nur Landes¬
vater , sondern auch General . Als er , der
Kaiser , im Frühjahre nach den herrlichen Tagen
im schönen südlichen Lande in Karlsruhe einige
Stunden Ruhe gepflogen , habe sich ihnen Beiden
und manchem guten deutschen Manne der Ge¬
danke aufgedrängt , wird unser Volk seiner
Aufgabe noch gewachsen bleiben , will es wirklich
ablenkcn von Wegen , die Kaiser Wilhelm ihm
vorgezeichnet ? Will cs sich unwürdig erweisen
der großen Thaten des Kaisers Friedrich ? Und

'als die Entscheidungsstunde nahte , unser Volk
von Neuem auf richtigen Weg gewiesen werden
mußte , waren cs Eure K önigliche Hoheit zuerst ,

„ Seit einigen Tagen steht er wieder auf .
O , Onkel Eduard , welche Tage der Angst habe
ich durchgcmacht ! Und nun noch schweres Leid
dazu ! Weshalb antwortetest du nicht auf meinen
Brief ?"

„ Ich war in Mitau , Nora , an deiner Mama
Grabe , um es zu Weihnachten zu schmücken !
Aber nun komm' hinein zum Papa , Kind , und
— sei tapfer ! Es wird vielleicht noch Alles gut
werden .

"

Er drückte väterlich treu die kleine , bebende
Hand Nora 's und begab sich zu dem Ne-
convalcscenten , der ihm von seinem Fauteuil
ans beide Hände entgegcnstrecktc.

„ Grüß Gott , .Hohcnthal ! Sie kommen als
ein lieber Gast , auf den ich mich schon seit
vielen Tagen freute . "

„ Was muß ich von Ihnen hören , Stetten !
Sie waren ernstlich krank , Sie , den ich bisher
nnr als ein Bild der Gesundheit » kannte ?"

„Ja, " nickte der Gefragte trübe , „ und es
wird mir noch immer schwer , mich zu erholen !
Ich will übermorgen zum ersten Male das große
Gesandtenfest besuchen , bei dem Nora im lebenden
Bilde steht. Doch nun setzen Sie sich und erzählen
Sie uns vor allen Dingen , wie es Ihnen geht
und was Sie in der letzten Zeit gemacht haben . "



die mit inhaltreichen goldenen Worten die Saite
anschlugen , die bei unserem Volke immer durch¬
schlägt . Die militärische Ader wurde geweckt
und von Gau zu Gau lebte ein neuer Gedanke
aus , und unser Volk sand sich wieder . Ich
danke Euer Königlichen Hoheit , danke meinen
Vettern im deutschen Reiche. Jeder Fürst hat
das Seinige gethan , um seine Mann beran -
zusühren und dieselben neu zu schaaren um das
Reichspanier . Dank Ihnen Allen sieht neu ge¬
rüstet als schirmende Wehr das deutsche Volk ,
wie einst der Götterheld Heimdal wachend über
den Frieden der Erde . Möge es dem deutschen
Volke vergönnt sein , daß cs dieser Kultur¬
mission nie untren werde und ihm stets Fürsten
beschieden sind, wie Eure Königliche Hoheit und
meine Vettern . Ich trinke ans das Wohl Eurer
Königlichen Hoheit und Ihres Hauses . Badens
schwertbewährte Söhne , all und jung , sie
leben hoch .

Karlsruhe , 11 . Sept . Die „ Bad . Landes -
ztg .

" schreibt : Die Kaisertage in .Karlsruhe
haben es auch einem beturbanten indischen
Rajah angethan . Derselbe hat hier im „ Hotel
Germania " Absteigequartier genommen , wo er
die Ecke des Erdgeschosses bewohnt . Der Rajah ,
der sich auf seinen Visitenkarten , 8on ^ lts88s -
nennt , war aus heule Abend s?, Uhr in ' s
Schloß zum Kaiser berufen und wurde zu der
darauf folgenden Prunklasel gezogen . Auch zur
heutigen Festvorstellung im Hoftheater wurde
er geladen .

— Von Karlsruhe wird sich der Kaiser
nach Stuttgart begeben . Die Ankunft dortselbsi
ist aus Donnerstag Nachmittag 5 Uhr fest¬
gesetzt . Die Kaiserin trifft eine Viertelstunde
später ein . Am Freitag findet nach der Kaiser¬
parade Frühstückstafel in der Villa Berg und
Abends im Weißen Saale des Residenzschlosses
die Paradetafel statt . Am Samstag ist Kaiser -
manöver und Abends Familientafel im Schloß .
Für 9 Uhr Abends ist die Abreise des Kaiser¬
paares geplant .

8eb . Durlach , 12 . Sept . Der Garten¬
bau verein Durlach veranstaltet eine Aus¬
stellung von Pflanzen , Gemüsen , Obst ,
Trauben w . Dieser Ausstellung wird sich der
Bienenzuchtoerein mit seinen Gerüchen und Er¬
zeugnissen anschließen . Ort der Ausstellung ist
die Turnhalle , sowie der Raum hinter derselben .
Die Ausstellung wird Samstag den 16 . Sep¬
tember eröffnet und Montag den 18 . September
Abends geschlossen werden . Mit dieser Aus¬
stellung wird ein Glückshasen verbunden sein,
wobei die Gewinne in Pflanzen bestehen werden .
Wir machen mit diesen Zeilen mit der Ver¬
sicherung aus diese Ausstellung aufmerksam ,
daß die Aussteller ihr Bestes zur Schau bringen
werden und der Besuch derselben für Jeder -

'

mann des Interessanten genug bieten wird .
* Dur lach , 13 . Sept . 25 Jahre Ver¬

bannung in Sibirien schließen naturgemäß eine
ebensovieljährige Leidensgeschichte in sich . Und

Nora ging hinaus , um Ersrischnngen zu
holen und kaum hatte sich hinter ihr die Thür
geschlossen, so legte Stetten seine magere Hand
ans Hohenthal 's Arm und fragte bitter :

„ Sie wissen doch gewiß nun Alles , was sich
hier ereignete — und verdammen mich wie die
Anderen ob meiner Härte und Unbeugsainkeit ?"

„ Allerdings , Stetten , das thne ich, " gab
der Baron sehr ernst zur Antwort . „Können
Sie den alten Groll denn gar nicht überwinden ?
Meinen Sie , daß dieser erbarmungslose Eigensinn
in Theresen 's Willen liegen würde ? "

Stetten unterbrach ihn nicht mit einer Silbe ,
er athmete schwer , doch seine gefürchtete Stirn
glättete sich nicht und er schüttelte den Kops .

„ Ich bleibe bei meinem „Nein " , sagte er
endlich düster .

„Welch ' ei« Egoist Sic sind , Stetten, " seufzte
Hohenthal traurig . „ Ihr eigenes Glück mußten
Sie einst in Sturm und Drang erkämpfen und
nun bereiten Sie dem armen Mädchen ein
gleiches Geschick ! "

„ Sie wird ihn vergessen und wird später
einen Anderen finden , der sie glücklich machen
kann . Nora ist auch zum Heirathen noch zu jung ."

Baron Hohenthal antwortete auf diese Worte
Stettens nicht mehr , sondern lenkte das Gespräch
aus ein anderes Lhema und schied eine halbe

wenn noch eine viermalige Flucht dazu kommt ,
so läßt sich erst recht begreifen , daß die
Schilderung der Leiden und Fluchtversuche eines
Verbannten beim Publikum großem Interesse
begegnet . Herr Kolon wird a

'
ls schwergeprüfter

Mann seine wechselvollen Schicksale in Sibirien
heute Abend in der Form eines Vortrages er¬
zählen , ( siehe die bezügliche Anzeige ) und
zweifelsohne auch hier eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft finden .

N Grötzingen,l2 . Sept . Nachdem wir
seit dem 15 . August mit kurzer Unterbrechung Ein¬
quartierung hatten , wodurch sich ein äußerst
reges Leben hier entfaltete , verließen uns heute
früh die letzten Truppen , drei Schwadronen

'

gelbe Dragoner , sodaß der hiesige Ort wieder
tu seine vorigen Verhältnisse versetzt ist. Es
scheint, daß die Soldaten mit ihren Quartieren
recht zufrieden waren ; denn die Jäger vom
14 . Bataillon , welche von Anfang 10 Tage
lster im Quartier lagen , strömten in den letzten
Tagen , wo dieselben in Durlach einquartiert
waren , schaarenweise hierher , um ihre alten
Quartiere wieder aufzusuchen , wo sie, wie man
zu bemerken Gelegenheit hatte , freudig auf - !
genommen und bewirthet wurden . Im All - I
gemeinen ist man aber doch recht froh , daß die j
Einquartierung ein Ende hat . — Bis nächsten -
Donnerstag den 14 . d . M . findet hier Klevner - i
herbst statt . Mit Freude geht dieses Jahr ^
Alles an das Herbsten ; denn reicher Segen >
winkt den Landwirthen . Die Trauben sind auf 's §
Beste entwickelt und ausgereift . — In dem !
nahen Berghausen brach gestern gegen Abend !
ein Brand aus , welchem ein Wohnhaus und !
eine Scheuer mit Nebengebäuden zum Opfer !
fielen , lieber die Entstehungsursache ist bis jetzt
nichts Bestimmtes bekannt . Bei derartigen Ver - i
anlassungen zeigte sich wieder , welch ' eine ^
Wohlthat eine Wasserleitung ist. Auch für die
hiesigen Verhältnisse wäre eine solche Wasser¬
leitung von größtem Werth , ja cs ist sogar
Bedürfniß . Wie man hört , soll dieser Sache
näher getreten werden .

ch, Ans dem Amtsbezirk Äurlach ,
II . Sept . Mit dem heutigen Tage werden wohl
alle Angehörigen des Heeres , welche bei uns
seit den letzten Wochen im Quartier lagen , i
unsere Gegend verlassen haben , um an den
Kriegsmärschen und am Kaisermanöver theil - !
zunehmen . Infolge der großen Futternoth hatten j
unsere Landwirthe der Ankunft des Militärs , '
welches die theilweise neu angepflanzten Fluren i
als Uebungsgelände benutzen sollte , nicht gerade §
mit allzu freudigen Gefühlen entgegen gesehen. '
Machte man die gewiß begründete Ansicht i
geltend , daß in diesem Jahre der verursachte -
Flurschaden jedenfalls entsprechend hoch ver - ;
gütet werden würde , so wurde vielfach die Be - z
merkung gehört : „Was soll mir das Geld ,

^
wenn die Anschaffung von Futtermitteln bei !
dem herrschenden Mangel solche Schwierigkeiten
bietet ? " Man hätte vielleicht zu der Annahme

geneigt sein können , die erwähnten mißlichen
Umstände würden auch Einfluß üben auf die
Verpflegung und Aufnahme der Soldaten
seitens der Landbewohner . Doch die Erfahr - ^
zeigte gerade das Gegentheil . Das VerhältMf
zwischen Ouartierherren und Einquartierten ^ He -
staltete sich überaus günstig . Dankbar würde
es namentlich begrüßt , daß sich die Männer in
des Kaisers Rock fast überall in ihrer freien
Zeit bei den verschiedensten landwirthschaftlichen
Arbeiten nützlich zu machen suchten . Die einen
leisteten Helferdienste bei dem Mähen und
Dreschen , die anderen liehen gerne den Töchter ,
des Landes ihre Unterstützung beim

.holen , Obstabnehmen u - s. w . Darum ist es
auch gar nicht zu verwundern , wenn nach zwei¬
wöchentlichem Verkehr das gegenseitige Ein¬
vernehmen ein solch gutes war , daß der Ab¬
schied manchem Jünger des Mars sowohl , als
auch besonders manchem für das zweierlei Tuch
warm fühlenden Mädchenherzen schwer fiel .

Manöver ',eit, Manövcrzeit ,
Wie schnell bist du entschwunden !

Deutsches Reich
j Lauter bürg , 12 . Sept . Die Äortruppen
- des badischen Armeekorps wurden während ver
! Nacht auf Fähren nach dem linken Rheinufer
(gebracht . Um > Uhr wurde der Uebergang auf
j Pontons nach Mvthern und Herlisheim
j bewerkstelligt . Während der ganzen Nacht
j streiften Kavalleriepatrouillen umher und es
§ kam zu kleineren Gefechten . Um 8 Uhr wurde ,
, geschützt von der Artillerie , das Brückenschlägen
! bewirkt . Das 14 . Armeekorps ist dem 15 . be¬
reits nahe gerückt. Der Kaiser traf von Wörth
ZBayern ) aus ein und verweilte mit dem
; Großherzog bei der Brücke . Unter den Augen
Seiner Majestät vollzog sich der Uebergang des
14 . Korps . Das 15 . Korps ist zurückweichend.
Um 10 Uhr Vormittags kehrte der Kaiser nach
Karlsruhe zurück. Um 11 Ubr 45 Minuten
kehrten die übrigen Herrschaften zurück. Der
Kronprinz von Italien blieb bei dem 14 . Korps .
Er kam um 1 Uhr 40 Minuten in Karlsruhe
an . Lauterburg ist festlich geschmückt . Tausende
von Zuschauern sind ans ' der Pfalsk tkM VkU"
Elsaß cingetroffen . ( Spätere Meldung . ) Das

! 14 . Korps überschritt um 9 Uhr bei Mvthern -
den Rhein gegen Seltz . Das 15 . Korps ist von
Bischweiler abmarschirt . Es biwakirt zwischen
Kcsseldorf und Beinheim . (Bad . Ldsztg .) '

- - Beim Großherzog von Hessen , der
sich vor längerer Zeit eine Kniegelenkoerletzung
zugezogen hatte , ist die Besserung des Leidens
so weit vorgeschritten , daß derselbe jetzt zeit¬
weise , aiff den Arm eines Begleiters gestützt,

'

umhergehen und auch bereits verschiedene Aus¬
flüge zu Wagen in die Umgegend von Wolfs¬
garten hat unternehmen können .

Kiss in gen , 11 . Sept . Fürst Bismarcks
Zustand weist eine fortschreitende Besserung
auf . Die ischiatischen Schmerzen haben erheblich

Stunde später mit traurigem Kopfschütteln von
Stetten .

-i- *
-t-

Der Tag des großen Festes bei dem Ge¬
sandten war herangerückt : zu Nora 's größtem
Entsetzen hatte der Vater ihr am Morgen erklärt ,
er werde sie und Hohenthal zu dem Feste be¬
gleiten , denn er fühle sich wohl genug .

Das war eine große Enttäuschung für das
arme Mädchen , denn sie hatte mit heimlichem
Herzklopfen sich ausgemalt , wie schön es sein
werde , den Geliebten im Gewühl des Festes
recht ungestört zu sprechen ; und nun kam der
Vater mit , nun würden seine Argusaugen jeden
ihrer Schritte bewachen !

Sie sah ganz reizend aus in dem märchen¬
haften Jdealkostüm , nur das Gesichtchen war
lilienweiß . Stetten beobachtete sie unruhig , des
Barons Worte fielen ihm ein und leise regte sich
des Gewissens Stimme .

„Du mußt ein wenig Roth anflegen , Kind, "
meinte er endlich , „denn du siehst heuje sehr,
sehr bleich ans ; nach dem Bilderstellen wird ' s
schon besser werden , besonders wenn getanzt
wird . Auch der Wein Hilst dabei . "

„ O nein , Papa , ich schminke mich niemals .
Wenn ich auch bleich äussehe , es schadet nichts, "
entgegnete das Mädchen nicht ohne Bitterkeit .

„ Hast du schon gehört , Nora, " fragte Baron
Hohenthal ablenkend , „daß deine einstige Pro¬
tektorin , die Fürstin Porscu , am Rande des
Ruins steht ? "

„ Nein , ich vernahm nie mehr etwas von ihr .
"

„ Nun , ihr Neffe , der ehrenwerthe Prinz
Gregor , hat im Verein mit einer schönen Kunst¬
reiterin auf der Fürstin Namen so viele Schulden
gemacht, so daß des seligen Porscn Vermögens¬
reste wohl gänzlich erschöpft sind. Man sagt
nun , die Dame werde die dringenden Bewerbungen
ihres Bankiers , Herrn Neumann , erhören und
sich ein zweites Mal in die goldenen Fesseln der
Ehe begeben ."

„ Ich kann sie nicht bedauern, " meinte Nora
kalt .

Die junge Schauspielerin schlüpfte nach der
Ankunft sogleich in den Garderobenraum , wo
bereits alle Darsteller sich bunt durcheinander
drängten . Sie waren meist aus den ersten
Gesellschaftskreisen gewählt und nur einige
Künstler und Bühnenmitglieder befanden . sich
unter ihnen .

Unter rauschendem Orchestertusch flog der
Vorhang empor , ein allgemeines Staunen und
Entzücken begrüßte das erste Bild und als es
vorüber , erscholl ein fast frenetisches Händeklatschen ,
bis die Gardine sich nochmals hob . (F . f .)



nachgelassen , so daß der Fürst wieder im
Zimmer spazieren gehen kann .

— In Dresden ist am vorigen Samstag
der Lankdirektor a . D . , Ernst Berg , der

"^ Schwiegervater des preußischen Staatsministers
Hjj. v . Loetticher , nach langem Leiden gestorben .
' Berlin , 11 . Sept . Im Krankenhause
Moabit wurden gestern die letzten in Beob¬
achtung befindlichen Personen als unver¬
dächtig entlassen . Auch die anderen Kranken¬
häuser sind srei von Choleraverdächtigen . Die
Cholerastation Moabit ist ausgelöst .

Frankreich .
* Mit voller Kraft rüstet inan sich in

Oankreich Zu einem möglichst glänzenden
Empfange der angesagten russischen Gäste .
Zwar steht das Programm zur Begrüßung des
russischen Geschwaders noch nicht vollständig
fest, aber schon das , was bis jetzt hierüber ver¬
lautet , läßt erkennen , daß sich die gestimmten
Festlichkeiten innerhalb eines glanz - und ge¬
räuschvollen äußerlichen Rahmens nnd unter
entsprechendem politischen Aufputz ab ' pielen
werden . Daß es in der neu entfachten Russen¬
begeisterung der Franzosen nicht an mancherlei
grotesken Zügen fehlt , läßt sich denken. Dies
gilt namentlich von dem schönen Vorschläge ,
den Tag der Ankunft der russischen Kriegs¬
schiffe in Toulon künftig als einen allgemeinen
französischen Nationalsesttag zu begehen , leider
scheint man aber in den Pariser Regiernngs -
kreisen diesem erhabenen Gedanken kein ge¬
nügendes Verständnis ; entgegenzubringen ! Einen
Vorschlag anderer Art leistet sich der Marseiller
Gemeinderath , er hat nämlich beschlossen, die
Regierung zu ersuchen , den Russen den Hafen
von Marseille als Kohlenstation einzuräumen ,
auf welche Anregung man in Paris vielleicht
eher eingeht .

Paris , 12 . Sept . General de Miribel
ist heute Rächt gestorben . ( Divisionsgeneral
de Miribel war Generalstabschef der franzö¬
sischen Armee . Er stürzte vorgestern inHanterives
vom Pferde ; sein Zustand war von Anfang
an bcsorgnißerrcgend . )

England .
* Die große Ausstandsbewegung der

englischen Bergleute hat in manchen Be¬
zirken des ansständischen Gebietes zu förmlichen
revolutionär - anarchistischen Zuständen geführt .
An vielen Orten mußte Militär gegen die

meuternden Bergleute entschreiten , wobei auf
verschiedenen Punkten das Feuergewehr in
Thütigkeit trat . Der Fall , daß in England
das Militär auf 's Volk schießen mußte , ist
seit vielen Jahren nicht mehr vorgekommen ,
und hat deshalb in weiten Kreisen der eng¬
lischen Bevölkerung einen peinlichen Eindruck
gemacht . Vielfach wirft man den betreffenden
Truppenführern vor , sie hätten ihre Instruktionen
überschritten , doch ist dies wohl kaum anzu¬
nehmen .

Spanien .
* Im nördlichen Spanien fängt der

revolutionäre Geist wieder zu spuken an . Nach¬
dem in der Stadt Santander schon am Freitag
ernste Ruhestörungen vorgekommen waren ,
wiederholten sich dieselben am Samstag , so
daß Gensdarmerie zur Wiederherstellung der
Ordnung einschreiten mußte . Fünf Personen
wurden hierbei verwundet , elf andere gefangen
genommen . Doch geht aus den vorliegenden
Berichten noch nicht hervor , ob die Unruhen in
Santander vielleicht nur lokaler Natur sind
oder ob man sie als Ausläufer einer geheimen
karlistischcn Agitation betrachten muß , welcher
vielfach auch die Vorgänge in Bilbao , San
Sebastian u . s. w . zugeschrieben werden .

Asien .
* In den Kreisen der höheren Beamten

China ' s scheint die dortige Fremdenhetze be¬
sonders eifrige Förderer zu finden . Als einer
der wüthendsten Fremdenhasscr gilt der Vize¬
könig Chang der Provinz Shanghai , er soll in
einer Petition an den Kaiser ernstlich die
Niedermetzelung aller Fremden , besonders aber
der Engländer , vorgeschlagen haben . Nach der
Meinung Chang 's wäre sonst eine Theilung
China 's unter die europäischen Mächte un¬
vermeidlich .

Amerika .
Washington , 9 . Sept . Die Gemahlin

des Präsidenten Cleveland ist von einer Tochter
entbunden worden .

Verschiedenes .
— Eine H eirat hsanno nee vor

hundert Jahren . In den „ Jenaischen wöchent¬
lichen Anzeigen " (Jenaer Zeitung ) vom 22 . Mai
1793 findet sich folgender „ Heyrathsvorschlag " :
„ Eltern nnd Frauenzimmer , die bey Treffung
einer Ehe vorläufig die sehr vernünftige Frage

aufwerfen , wovon wird das Ehepaar leben , und
nach deren Beantwortung die Charakters zu
deren Vollziehung erfordern , dienet hiermit zur
Nachricht , daß ein Mann von 40 Jahren , von
gutem Staude und von bester Gesundheit , der
außer einer jährlichen eigenen und 1 200 Rthr .
betragenden reine Einnahme noch liegende Gründe
in einer von dem Schauplatz des gegenwärtigen
Krieges entfernten Gegend Deutschlands besitzet ,
eine Gattin zu erhalten wünschet , die gesund
und nicht über 30 Jahre all ist, auch dabey ein
baares Vermögen von wenigstens 10 000 Thaler
besitzet . Frauenzimmer von diesen Qualitäten ,
die solchergestalt eine reelle und solide Verbindung
zu treffen wünschen , werden erbeten , vor dem
11 . August dieses Jahres ihren Namen , Stand
und Wahnort in einem Brief mit der Aufschrift :
An den Mann von 40 Jahren , versiegelt , franko
an das Herzogliche Braunschweigische Postamt
zu Hamburg auf der großen Johannisstraße zu
adressiren , ŵelches den Brief gehörigen Orts
bestellen lallen wird , so daß niemand anders
als der Mann von 40 Jahren den Inhalt
erfährt , der dem die größte Verschwi -genheit zu
beobachten verspricht . Hamburg , 3 . April 1793 . "
Ob und wie viele Briefe „ der Mann von
40 Jahren " durch das Postamt zu Hamburg
erhallen , wissen wir nicht.

ic Herren Direktoren der Zoologischen
Gärten in Berlin , Köln , Antwerpen re.

und sonstige Autorinnen der Vogelkunde knden die
Voß ' schen Vogel ) urrer eiugelieus geprüft und die
vorzüglichsten Zeugnisse darüber ausgestellt . Die Gelehrten
sind sich also einig , daß das Loß

' iche Vogelfntter nicht
zu überircssen und das beste und billigste ist . Neu anf -
laucheude Händler , Laien ohne jede Grsnhrnng in der
Vogclpflege versuchen die seit 10 Jahren iin Handel be¬
findlichen , vielfach preisgekrönten Voß 'schen Vogelfutter
nachznahinen , wer also seine Vögel gesund

'
und iin Ge¬

sänge erhalten will , verlange nur Voßstches Vogelsutter
mit der Schwalbe . In der hiesigen Niederlage von § .
W . Stengel , Hauptstraße 40 , erhalt man das neue
kleine Buch „ Rotligcver üver Bogelpstege "
umsonst . Ans das neue , viel begehrte nnd em¬
pfohlene Fischfutlcr „ Musca " sei noch ganz be¬
sonders ansmerksain gemacht . Man verlange , gratis
sämmilichePreislisten derBogcl - Grotzhandlnng und
Käfigsat >rikvottGustavVotz . Hofticserant »Köln .

GrolitZerzogkiches Koktheater Trarlsruke .
Donnerstag , 14 . Sept . 91 . A . - V . Heimat , Schau¬

spiel in 4 Akten von H . Supermann . Anfang Uhr .
Freitag , lö . Scvt . 90 . A . -V . Der Anti,eil des

Teufels , komische Oper in 3 Aufzügen nach den .
Französischen . Mnfik von Ander . Anfang H7 Uhr .

Nr - io8 . Amlsverkündigungsölait für den Größt ) . Amtsbezirk Aurlach . 1393 !
Die Erneuern ,rgs - u „ v Ersatzwahlen zur H . Kammer

der Ständeversammlunq betreffend .
Nr . 17,773 . Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung vom

4 . d . Mts . Nr . 17,217 (Amtsverküudiguiigsblatt Nr . 104 ) machen wir
weiter bekannt , daß durch Anordnung des Großh . Wahlkommissärs
vom 12 . d . Mts . die Hofgemarkung Hohenwettersbach mit der poli¬
tischen Gemeinde Hohenwettersbach zu einem Wahldißrikt vereinigt
worden ist.

Durlach den 12 . September 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmanu .

Grövortadung .
Josef und Lewpold Doll

von Stupferich , seit 1844 bezw.
1849 nach Amerika ausgewandert
und seither vermißt , sind zum Nach¬
lasse. ihrer verstorbenen Schwester
Karoline Doll , ledigen Näherin
von Stupferich , mitbernfen ppd
werden dieselben bezw- deren Rechts¬
nachfolger hiermit aufgesordert , sich

binnen 3 Monaten
zu melden , widrigenfalls ihr Da¬
sein nicht anerkannt wird .

Durlach , 1 . Sept . 1893 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._
Königsbach .

jitgtlischlifls - Nttstkjgkrung .

dahier die Erben des Kaufmanns
Leopold Engelhardt mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬

! LLSLL
Am Samstag

den 10 . September ,
LLLLN ".chuu" ags 3 Uhr ,^ lassen im Rathhause

kaufe aussetzen , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird :

1 .
Lgrb . Nr . 34 , Plan 1 . 2 Ar

37 Meter Hosraithe im Ortsetter
mit daraufstehendem dreistöckigen
Wohnhause , gewölbtem Keller und
Magazinanban an der Steiner
Straße , neben dem Rathhans und
der Ramsbach , tax . 18,000 Mk .

Lgrb . Nr . 28 , Plan 1 . 3 Ar
77 Meter Hosraithe und Garten
am Marktplatze , neben der Orts¬
straße beiderseits , rax . 2000 Mk .

Königsbach , 22 . Aug . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

E . Bürck .
Schäfer .

Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Garten vor dem Haus , ist
ans Oktober zu vermiethen

Ettlinger Straße 6 .
Daselbst sind auch 2 schön möb -

lirte Zimmer zu vermiethen .

Von Samstag Abend an kommt ans einige Tage ein prima ,nach Wiener Art gebrautes

ZU Wäi ' ZenCier ^
zum Anstich . Stets reichhaltige Speisekarte , gute Weine empfiehlt bestens

liitm» kMlPreke ! HilliM- « j,< M
I . Junker L Ruh - Ocfen Nr . i .I . Junker L Rnh - Lcfen Nr . ,'j ,I . Kamcrunöfcn

— bei Gebrüder Schmidt cnn TRatbknirle .
Geschäfts - Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Anfertigen sämmtlicher Maßarbeiten .
Reparaturen prompt nnd billigst .
Herren - Sohlen und Fleck 2 .60 ,
Damen - Sohlen und Fleck 1 . 90 ,
Kinder - Sohlen und Fleck je nach
Größe .

Ibi n » ii ; tii » rri»n .
Schuhmacher in Wolfartsweier .

Aufträge für Durlach wolle mau
gefl. Mittelstraße 12 , 2 . St . , abgeben .

W e rr e 2

filüer-Zguei' kkgut
bei

Wilh . Wagner am Markt .

Heule
(Donnerstag )

wird

Mlarhlkt .
Grüner Hof.

Donnerstag , 14 . d . Mts . :
Gescurgsprobe

für 1 . und 2. Tenor .
_ Der Vorstand .

Auliermeht ,
Meisfuliermeöt

frisch cingetroffen bei
Wilh . Wagner am Markt .

Ein ordentliches Mädchen mit
guten Schulkenntnissen wird als an¬
gehende Ladnerin gesucht durch

Frau Giesecke , Kronenstr . 4.

Leere Säcke
zu 20 , 30 , 40 und 50 ^ bei

Wiktz . Wagner ani Markt .
Eine schöne Wohnung von

2 Zimmern mit Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen . Zu er¬
fragen Keltcrstratzc 24 im Neu¬
bau , 1 . Stock .



v , MM

2^) Inllre in Aiöirien .
Heute Donnerstag Abcnv N '

r Uhr im Saale
der Brauerei Genter :

von

über
seine Leiden nnd Ltvcipclzerr wählend
fernere Lözähreigen Vereiönnnung in
Sibirien . sowie feinere viererncrl 'igen

AfncirL enis Likireien .
Damen willkommen . Eintritt 30 Psg . ,

rcservirter Platz 50 Pfg .
Zu diesem sehr inrercssanten Vortrag ladet höflichst ein

KvtM .

iö . 2? slcL

kKMi ^ r' ßsÄ" ^ »' ^ 88 ^ ist Kaklbkullö.
Hägttche Aussage : 14

Wer einc gute und doch billige Zeitung lcscu will , der bestelle sich für das IV . Quarta ! 1893 die , , Badische
Presse " in Karlsruhe , welche täglich 8 - 24 Seiten stark erscheint . Ter Leserkreis der „ Badischen Presse " erweitert
sich stets und besitzt dieselbe von allen badischen Zeitungen die größte Verbreitung , der beste Beweis für
die .fwltrmci und deU aedieal 'Nl'N reii-d ?inl .lia«>n ^nlrasi- deT-spldendie vortreffliche Haltung und den gediegenen reichhaltigen Inhalt derselben .

I r> , ,u>, , . . . . ,
M 8s «jsuisnr ! sL « L knse ^ tisns - O ^ Fsrr NsrZens ! W -

Danksagung .
Anlässlich der Verleihung des

Ehrenzeichens für 25jährige Dienst¬
leistung bei der Feuerwehr wurde
mir von meinen Kollegen bei d^ -
Post ein Lorbcerkranz und viA
meinen Kameraden des II . ZuA ?
der Feuerwehr einc silberne Tabaks¬
dose als Geschenk überreicht , wofür
ich meinen verbindlichsten Dank
aussprcche .

ßhrillof Kranz . Schuhmacher.

.
'

Mi !jm ! rrck „>
offcrirt st . tveihr feuerfeste
Normalformat , sowie dergl .

'
Afen -

pkatlen in verschiedenen Stärken ,
auch sind einige Kubikmeter K „ck -
steinörnck wieder abzugeben . —

Zum sofortigen Antritt werden
noch einige Arbeiterinnen gcsuchr.

Ein Lausmädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht

Dronenltrake 8 , 2 . St .

Die „ Badische Presse " dient als offizielles Publikationsorgan für die städtischen Bellörde »
von Karlsruhe und für eine sehr große Zahl von Staats - , Bezirks- und Gcmeiudcbchördcn de - ganzen Landes.

Äbonnclncntsprcis pro IV . Quartal 1893 M . 1 . 59 , "kWA
mit Post - Zustellgebühr M . t .90 .

Bestellungen nehmen alle Postanstaltcn und Postboten entgegen .
Gegen direkte Einsendung der Postquittuug erhält jeder neue Abonnent gratis und franko : vom 20 . bis

Ende September täglich die „ Badische Presse " und außerdem noch -t werthvoüc Gratisgaben .

Verlag der ,Mischen Presse
" in Karlsruhe .

Er « zweistöckiges
n. ! .- - ' ." Wohn Irans mir Schcuer ,

Stallung , Hofraithe , Wasch¬
küche re . ist aus freier Hand zu
verkaufen . Näheres bei der Exped .

Eirre Kiüdexöeiiläde
"

billig zu verkaufen

_ _ Lpita Ist raffe 1 ! .̂
U nivcrsa l - DIsu '

FenrranAinder ,
per Packet 10 verkauft die ^
Spezereihandlnng von !

I . M . Kifinezev .
'

!

_ Kronenstraße 7 .

Haushursche,
ein fleißiger, , findet sofort Stelle !

KelriptUvatte 37 .

Mhnerfntter .
Welschkorn , Waizen , Gerste
( gemischt ) , auch einzeln ;

DogrkfnLter,
Kanariensamen , Rübsamcn ,
Hanfsamen bei

_ Wiih ^ Wagner am Markt .
Große Auswahl in schonen,

billigen
NStMrMGZL ,

sowie Koste ec Wollw . atrahen bei

Tapezier , Ze hntstraßc 2 .

Z Weinbntten ,
800 — 100 ( » Liter haltend , gut er¬
halten , und ein neues Qvalfaff
zwischen 500 — t,0o Liter hat zu
verkaufen

Gcmcinderechner ,
G rötzinge n."

Zimmer zu vcrmieLßen.
Ps-in gutmöblirtes Zimmer mit

2 Betten ist zu vermiethen -
Aäzerfiraße 30 , 2 . Stock .

AnssteLlung
bk?H j I

Girrtrnliittl - rrnd des öikrlkttmcht-Vtrrins . !
Die Eröffnung findet Samstag den Ist . Lep - >

tembcr . Mittags 12 Uhr , statt . Diejenigen Herren
"

Mitglieder , welche Pflanzen , Gemüse , Obst vderi
Bienen und Bienengeräthe auszustcllcn beabsichtigen , werden hiermit er¬
sucht, die Gegenstände Freitag hon 15 . Kepkemörr zur Ablieferung » nd
Ausstellung bringen zu wollen .

_ Der Vorsta nd .

Alle 9iachrichten zuerst
bringt das „ Berliner Tageblatt "

, dessen Zuverlässigkeit in der Berichterstattung ,
welche durch sciuc an alle » Weltpläpcn aiigestelltcn eigenen Korrespondciircii
erfolgt , allgemein anerkannt wird . Zn einer besonderen vollständigen Handcls -

zcirung wahrt das „ Berliner Tageblatt " die Interessen des Publikums , sowie
die des H a » dclS und der Ind n si r i e durch nnparIciiiche BcnrIhci ! nn g .
Hierdurch erlangte das „ Berliner Tageblatt " unter allen großen poli¬
tischen Zeitungen
die größte Verbreitung im Hu - und Ausland.
Das „ Berliner Tageblatt " zeichnet sich auch besonders durch seine wcrthvollcn
Origin a ise iri l ! c to n s ans allen Gebieten der Wissenschaft und der schönen
Künste aus , dieselben werden ebenso wie die hervorragenden belletristischen Bei¬
träge , Romane und Novellen , welche täglich im si . I . erscheinen , von den
Lesern besonders geschätzt . Im nächsten Quartal erscheint das neueste Werk von

M ! l WbstiiM : „ Der Dornturrrrt !
"

( in Deutschland nur im „Berliner Tageblatt "
) .

Tiefer große und brcir angelegte , figurcnrcichc Roman rin zwei Bänden ) ans
der modernen Gesellschaft wird mit seiner herzhaften Frische »nd durch seine
stetig fortschreitende spannende Handlung die dcntlchc Lesewcl : in hohem Grade

fesseln und dem allvcrchrtcn Dichter neue Lorbeeren znsührcn .

5 Mark 23 Pf . vierteljährlich beträgt das Abonnement ans das täglich
2mal in einer Adens - und Morgen - Ausgabe erscheinende

Aertiner Hageölaii
mit Gffecten - Bcrkoosungsliste nebst seinen werthvollcn Separat - Beibläuern :
Itlnstr . Witzblatt k r t » . bellctr . Sonntagsblatt „ Deutsche Lesehalle " ,
senillctonist . Beiblatt „ Der Zeitgeist " , „ Mitthcilniigcii über Landwirtyschaft ,
Gartenbau und Hauswirthschaft " bei allcnPostämterndcsTeutschen Reiches.

Srnnoncen sind im „Berliner Tageblatt " vermöge seiner großartigen
1 » ^ Lcrbrci ; unq , von besonderer Wirkung . Probcnummcrn gratis und franco ,

durch die Erpedition des Ikt Berlin

Danksagung.
^ jDurlachZ Für die
—» ^ vielen Beweise herzlichster

H Theiluahme an dem so
u schmerzlichen Verluste

unserer mm in Gott ruhenden
lieben , unvergeßlichen Gattin ,
Mutter , Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Margarethe Hahlinger ,
gcb . M a n ,

für die überaus reiche Blumen -
speude , sowie für die ehrenvolle

Leichenbeglcitnng sagen wir
! unfern innigsten Dank .

Durlach , 13 . Scpt . 1893 .
Tie trauernden Hinterbliebenen .

Dirks ruhe .

Danksagung .
K I Herzlichsten Tank für !
' L ^ adie uns beim Heimgang

! ! .unseres lieben Vaters , des
^ Gr . Notariatsiuspcktvrs !

FUrvi DimvitL

bewiesene Theiluahme .
Karlsruhe , 11 . Sept . 1893 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige .
Freunden und Be¬

kannten machen wir
tiefbetrübt die Mit -
theilimg , daß es '

dem Herrn gefallen
hat , unsere innigst -

_ geliebte Gattin ,
Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter und Schwägerin

Liner Wcrr ' teniöenH ,
gcb . Eckardt ,

heute Morgen 8 Uhr zu sich
zu rufen .
^ Um stille Theilnahmc bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsrnhe - Durlach ,
12 . Sept . 1893 .

L - tuor L urtaa, .

! Ztandkchukjzs-AnsMl.
! Eheschließung:
! 12 . Scpt . : Karl Friedrich Frantzmami von
> hier . Wcinhäiidlcr , » nd Anna
! Katharine Karoline Ernstine

Gabel von Hagsfeld .
Gestorben :

11 . Scpt . : Katharine geborene Eppenbach ,
Ehefrau des Fabrikarbeiters
Karl Walter van hier , 36 I . a .

Lru <» ->s » Lnlr , » ,n « . T »»r. r »0- ih>
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